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Mein Pilzsucherlebnis 
 

Am Sonntagmorgen - das Wetter war schön 

da dachte ich mir; könntest wieder mal in die Pilze geh'n 

schnell die ĂBuschsachen" angelegt 

und rüber in den Wald gefegt 

ich bin gleich Früh beizeiten fort 

wollte der Erste sein im Walde dort 

 

Bin durch Dickicht und Schonung gekrochen 

über Wurzeln gestolpert und den Waldboden gerochen 

habe in Kiefern, Fichten und Laubwald gesucht 

den ganzen Wald habe ich im Stillen verflucht 

 

Wo sollte ich denn nur noch suchen  

war doch schon überall, unter Birken und Buchen  

den steilsten Hang bin ich hoch gekrochen  

und dabei hat es im Wald nach Pilzen gerochen 
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Heute ist es wieder ganz verrückt 

keinen Pilz habe ich im Wald erblickt 

wenn man dann andere Pilzsucher sieht 

man ganz verstohlen zu deren Korb hinschielt 

die Augen gehen hin und her 

bloß gut, denen ihr Korb ist auch noch leer 

 

Darum gibt es nur Eins, jetzt schnell heim 

hoffentlich hat mich keiner geseh'n 

die Pilzmahlzeit fällt heute leider aus 

trotzdem gehe ich morgen wieder in den Wald hinaus 

 

Heinz Lustinec 
 

Liebe Heimatfreunde, liebe Einwohner, sehr geehrte Damen und Herren, 
 

Unser diesjähriges Parkfest am 11. Juli liegt nun schon einige Tage zurück! Der Schlosspark 

mit seinen besonderen botanischen und kunstvollen Sehenswürdigkeiten hat uns alle wieder 

begeistert. 

Bei schönem, sonnigen Wetter am Nachmittag besuchten die Veranstaltungen viele 

Einwohner und Gäste aus nah und fern. Zahlreiche Familien nutzten den Tag zu einen 

erholsamen Spaziergang durch die festlich gestalteten 

Parkanlage Für alle Besucher war etwas dabei. 

Die Freunde des Vogelschießens kamen gleich zum 

Anfang auf Ihre Kosten. Frau Christel Pusch gelang es 

durch eine hervorragende Schussleistung erneut 

Schützenkönigin zu werden. Herzlichen Glückwunsch! 

Ein sehr interessantes Kinderprogramm mit der Wolfs 

Disko begeisterte unsere Jüngsten. Kutschfahrten 

durch unseren Ort mit Rene Haschke und das 

Spielmobil ergänzten das unterhaltsame 

Kinderprogramm. Ein besonderer Höhepunkt war am 

Nachmittag der Auftritt unseres gemischten   Chores 

aus Reinhardtsgrimma. Die Frauen und Männer unter 
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Leitung von  Herrn Zimmermann aus Ruppendorf interpretierten hervorragend viele 

bekannte und beliebte Volkslieder. Auch die Hits aus den 60er und 70er Jahren  von Ines 

und Heinz fanden große Begeisterung bei den Gästen. 

Den Abend gestaltete die Disko DJ Sven mit einer Reihe von besonderen Showeinlagen. 

Das lobenswerte Feuerwerk im Park rundete den Festtag ab. 

Ganztägig war für vielseitige Speisen und Getränke gesorgt. Der Kesselgulasch, das 

Schwein am Spieß, die Leckereien vom Grill, die schmackhaften Fischsemmeln sorgten für 

das leibliche Wohl. Fassbier, Sommerbowle, verschiedene 

Weinsorten angeboten von Udo Böhme, viele verschiedene 

alkoholfreie Getränke rundeten den Bedarf ab. Ein 

besonderes Dankeschön gilt den Frauen, die über 16 Kuchen 

unendgeldlich fertigten. Dieser mundete so gut, dass bereits 

nach kurzer Zeit das letzte Stück verkauft war. 

Auch die Stände, wie z.B. von der Gärtnerei Vogler, der 

Zahnmedizin, des Schnellzeichners, der Weinkelterei, der 

kunstvollen Holzbearbeitung, den Frauen am Spinnrad, um 

nur einige zu nennen, waren bei den Besuchern sehr beliebt. 

Insgesamt war unser Parkfest am 11. Juli ein großer Erfolg. 

Überlegenswert ist aber auch der große technische und 

personelle Aufwand für nur einige erholsame Feststunden. Einen längeren Zeitraum sollte 

man zukünftig einplanen. 

Wir möchten uns bei allen Mitwirkenden, Sponsoren, den zahlreichen, ehrenamtlichen 

Helfern besonders beim Auf- und Abbau, aber auch beim Heimatverein Luchau und 

Reinholdshain für die technische Unterstützung bedanken. 

Ein besonderes Dankeschön auch an den Getränkehandel Jäger aus Reinhardtsgrimma und 

den Staatsbetrieb Sächsisches Immobilien - und Baumanagement Dresden für die 

Bereitstellung des Schlossparks für diesen Tag. 
 

Mit heimatlichen Gruß 
 

Günter Braun 
 

Vorsitzender des Heimatvereins 

Reinhardtsgrimma e.V. 

 

Noch ein Hinweis!    An der Arztpraxis Reinhardtsgrimma sind Fotos und   

    Kinderzeichnungen vom Parkfest ausgestellt. 

 

 

Veranstaltungen Oktober ï Dezember 2009 in Reinhardtsgrimma 
 

Bis Ende          Pilzausstellung im Erbgericht  

November     Sa - So    10.00 - 17.00 

     Außerhalb dieser Zeit Öffnung für Gruppen ab 10 Personen möglich. 

     Anmeldung unter Tel. 01520-2070915 
 

Bis                     Ausstellung im Schloss  

13. November   Carsten Gille, Frauenstein ĂVom Waldeñ 

     Mo - Do  7.30 - 16.00 

     Fr   7.30 - 14.00 
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18. Oktober       ab 9.00 Uhr Tag des traditionellen Handwerks im Erbgericht 

 

11. November   ab 15.00 Uhr gemütliches Beisammensein in unserer Heimatstube im          

   ehemaligen Gemeindeamt 

 

15. November   15.00 Uhr Heimattreffen im Erbgericht 

 

12. Dezember Weihnachtliches Adventskonzert mit der Harfistin Nora Koch  

      19.00 Uhr Festsaal im Schloss 

 

12 und 13.         ab 10.00 Uhr Adventsveranstaltung im Erbgericht 

Dezember 

 

 

Neuer Ortschaftsrat 
 

Ortsvorsteher  J. Liebe   Stellvertreter  J. Thiele 

 

Weitere Mitglieder des Ortschaftsrates: Th. Flasche, J. Eichler, Fr. Göbel 

      P. Noack,  M. Reichel 

 

Der neu gewählte Ortschaftsrat möchte sich auch hiermit für das entgegengebrachte 

Vertrauen der Einwohner recht herzlich bedanken.  

 

Bilderrätsel - Was ist das?  Wo in Reinhardtsgrimma ist das zu sehen? 
 

 

Auflösung des letzten Rätsels! 
 

Das Schild mit der falschen Schreibweise 

von Reinhardtsgrimma ist an der Tür zur 

Schiedsstelle in der Gartenstraße - in 

dem Gebäude befindet sich auch die 

Heimatstube des  

Heimatvereins Reinhardtsgrimma e. V. 

 

Die Auflösung bitte bis zum 15.10.2009 an: 

 

Norbert Schulz Hauptstraße 77  in Reinhardtsgrimma 

Günter Braun Zur alten Schäferei   in Reinhardtsgrimma 
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45 Jahre Jugendfeuerwehr 
 

Am Sonnabend, den 05. September 2009, feierte die Jugendfeuerwehr Reinhardtsgrimma 

ihr 45-jähriges Bestehen. Mit einem Festakt begann die Feierlichkeit. Anschließend konnte 

Kaffee und Kuchen, sowie Gegrilltes genossen werden. Für viele ganz besonders 

interessant, war die Technikschau. Wer mutig genug war, konnte sich mit dem Hubsteiger 

der Dippoldiswalder Feuerwehr ca. 31 Meter in die Lüfte begeben. Oder mit dem 

Ulberndorfer Feuerwehrtrabbi eine kleine Runde durch den Ort drehen. Für alle war es ein 

gelungenes Fest. 

 

Nochmals ein recht herzliches Dankeschön an alle Helfer, Sponsoren, Gratulanten und 

Gäste. 

 

Mario Burkhardt 

Jugendwart 

 

 

55 Jahre Kindergarten in Reinhardtsgrimma,  

wenn das kein Grund zum Feiern ist! 
 

Dies sagte sich auch das Team des ĂMax & Moritz" Kindergartens und bereitete gemeinsam 

mit den Kindern und den Eltern eine Festwoche vor. Als Zeitpunkt für die Festwoche wurde 

die erste Juniwoche festgelegt. Der Kindertag gab den Auftakt der Festwoche und das 

traditionelle ĂMax & Moritz" Fest sollte den Hºhepunkt unserer Festwoche darstellen. 

Die Erzieherinnen bezogen in die Vorbereitung immer wieder die Kinder ein. So wurde 

tüchtig gemalt und gebastelt um den Kindergarten zu schmücken. Alte Fotos wurden 

betrachtet und schließlich brachten die Kinder Fotos ihrer Eltern aus Kindergartenzeiten 

mit. Was es da alles zu erzählen gab! 

Unsere Festwoche begann mit einem Mitmachtheater in der Turnhalle f¿r alle ĂMax & 

Moritz" Kindergartenkinder. Auch Landrat Geißler hatte sich als Gratulant angemeldet, 

hatte Freude am Theaterstück und brachte den Kindergartenkindern aus beiden 

Kinderhäusern Holzeisenbahnen sowie zwei Laufräder. 

Der nächste Tag stand ganz im Zeichen der Gäste unseres Kindergartens. Wir hatten zum 

ĂTag der offenen T¿r" eingeladen und viele ehemalige Kindergartenkinder nutzten die 

Gelegenheit um noch einmal Kindergartenluft zu schnuppern. Aber auch Eltern, die ihre 

Kinder in nächster Zeit in unserem Kindergarten anmelden, schauten sich neugierig um und 

stellten Fragen zu unserer Einrichtung. Am Nachmittag fand in der schönen Heimatstube 

eine ganz besondere Veranstaltung statt. Die Kinder der Märchenstunde hatten ein kleines 

Mªrchen einstudiert, der ĂMax & Moritz" Kindergartenchor hatte noch einmal krªftig ge¿bt 

um die ehemaligen Erzieherinnen des Kindergartens und Ehrengäste zu erfreuen. 

Lampenfieber lag in der Luft und am Ende des Programms nur noch Freude über den 

gelungenen Auftritt und die vielen fröhlichen Gesichter. Durch die Kinder des Chores 

eingestimmt, sang die eine oder andere Kindergärtnerin mit und eine Gemütlichkeit zog 

durch den Raum.  Ehe sich die Kindergartenkinder verabschiedeten, überreichten sie jedem 

Gast eine ĂMax & Moritz" Sonnenblume als eine Erinnerung an diesen Tag, die wohl bis 

zum Herbst anhält und viele Samen in sich trägt. Bei Kaffee und selbstgebackenem Kuchen 

von Muttis unserer Kindergartenkinder wurde über so manches Erlebnis geschmunzelt und 

ein: ĂWeiÇt Du noch...?ñ, brachte gleich die nªchste Geschichte ans Tageslicht. Im 

Anschluss an die gemütliche Kaffeerunde besichtigten die Gäste gemeinsam den 
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Kindergarten und ein gemeinsames Foto am Eingang des Kindergartens beendete diesen 

wunderschönen Tag. 

Im kommenden Jahr wollen wir noch einmal ein Treffen der ehemaligen Erzieherinnen des 

Kindergartens organisieren. Besonders der Wunsch von Kindergartenkindern der 50iger und 

60iger Jahre, ihre Tante Thea oder ihre Tante Christel einmal wieder zu sehen, hat uns dazu 

bewogen. 

Die nächsten zwei Tage standen ganz im Sinne einer lebendigen Geschichte. Herr Thiele, 

Frau Lauter und Frau Donath beantworteten Kinderfragen zum Thema: ĂWie war es fr¿her 

in unserem Kindergarten?" Sehr lebendig erzählten unsere Gäste vor ihren Erinnerungen an 

die schönen Tage im Kindergarten. Sie berichteten über Spiele und Spielzeug, essen und 

schlafen sowie über Freundschaften, die bis heute halten. Herr Thiele bastelte einen Flieger 

für die Kinder, der in den nächsten Tagen nicht nur einmal nachgefaltet wurde. 

Herr Haschke kam am Freitag mit seiner Pferdekutsche und fuhr mit den einzelnen 

Kindergruppen durch unser schönes 

Dorf. Für manche Kinder, man sollte 

es nicht glauben, war dies die erste 

Kutschfahrt. Was man alles entdeckt, 

wenn man hoch oben in einer 

gemächlichen Geschwindigkeit an den 

Gebäuden vorüber fährt, die man 

sonst nur aus dem Autofenster sieht! 

Das war ein besonderes Erlebnis für 

alle Kinder. 

Doch der Höhepunkt und Abschluss 

der Festwoche stand noch bevor. 

Unser traditionelles ĂMax & Moritz" 

Fest, welches in diesem Jahr schon 

zum 7. Mal gefeiert wurde. Große 

Mühe hatten sich alle Erzieherinnen, 

der Elternbeirat und auch Eltern bei 

der Vorbereitung gegeben. 

Stationen, die sich an den Streichen 

von Max & Moritz orientierten waren 

aufgebaut, die Laienspielgruppe hatte 

ein kleines Theaterstück vorbereitet 

und viele Muttis hatten leckeren 

Kuchen gebacken. Und doch, die 

Sonne wollte nicht scheinen. Im 

Gegenteil, pünktlich zu Beginn 

unseres Festes begann es wie aus 

Eimern zu regnen und es hörte an diesem Nachmittag nicht mehr auf. Nichtsdestotrotz 

rutschen alle Kinder, Eltern und Gäste in unserem 55 Jahre alten Kindergarten zusammen, 

tranken Kaffee und aßen den leckeren Kuchen. Auch wenn es eng war, haben wir doch alle 

gespürt, dass es in unserem Kindergarten gemütlich und heimelig ist. Ich möchte mich 

herzlich bei allen bedanken, die diese wunderschönen Erlebnisse für unsere Kinder 

vorbereitet und ermöglicht haben. 

Und sollten Sie den Tag der offenen Tür verpasst haben, dann schauen Sie doch einfach 

einmal so herein! 

 

Bettina Götze Leiterin 


